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An die 
Gemeinde Muckendorf-Wipfing 
Bahnstraße 3 
3426 Muckendorf 

ANTRAGSFORMULAR 
zur Förderung von: 

solaren Energiegewinnungsanlagen 
nachträglicher Wärmedämmung / thermischer Generalsanierung 

Heizsystemen auf Basis erneuerbarer Energieträger 
 

Förderungswerber: 

Zuname: ........................................................   Vorname: .......................................... 

PLZ, Wohnort: ................................................  Straße: .............................................. 

Standort der Anlage/Maßnahme: ………………………………………………………... 
 

Gemäß § 2 der Richtlinien für die Förderung von solaren Energiegewinnungsanlagen 
beantrage ich die Förderung einer 

 Solaranlage zur Warmwasserbereitung 
 Solaranlage zur Warmwasserbereitung und Zusatzheizung 
 Photovoltaikanlage 
 Thermischen Generalsanierung 
 Nachträglichen Wärmedämmung einzelner Bauteile 
 Biomasseheizung/Fernwärmeanschluss 

 

Anlage wurde errichtet von: 

 gewerblichen Installationsunternehmen 

 in Selbstbauweise 
 

Dem Antrag lege ich gemäß § 7 Abs. 2 folgende Unterlagen bei: 

 Originalrechungen 
 Typenprüfung oder Bestätigung über die Herstellung/Einbau 
 Eigentumsnachweis sofern notwendig 
 Förderzusage Land NÖ 
 Energieausweis 

 

Nur für Förderungswerber gem. § 5 Abs. 3: 

 Zustimmung des Hauseigentümers 
 

Ich ersuche, den Zuschuss auf mein Konto IBAN: ……………………………………… 
zu überweisen. 
 
Mit meiner Unterschrift bestätige ich die Einhaltung der Richtlinien für die Förderung 
von solaren Energiegewinnungsanlagen. 
 
 
............................................, am .............................    ................................................... 

Ort    Datum   Unterschrift 
 

 Zutreffendes ankreuzen 
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Förderhöhe: 
 
€ ……………….. 

Förderhöhe: 
 
€ ……………….. 

Förderhöhe: 
 
€ ……………….. 

Kenndaten der zu fördernden Anlage/Investition: 
 

 Kollektorfläche Nutzung nur für 
Warmwasserber. 

Warmwasserbereitung 
und Zusatzheizung 

Solaranlage  
…………… m²  

  
 

  

 
Wie viele Wohneinheiten profitieren direkt von der Maßnahme?  ……. Wohneinheiten 
 

Eine Förderzusage des Landes NÖ liegt vor:    Ja    Nein     
 

 Leistung in kW beheizte Fläche in m² 

Biomasseheizung oder 
Fernwärmeanschluss 

 
…………. kW 

 
…………… m² 

 

Art der Heizung (bitte Zutreffendes ankreuzen): 

Pelletsheizung  
Hackschnitzelkessel  
Stückholzkessel (Holzvergaser) mit Pufferspeicher  
Kachelofen-Ganzhausheizungen  
Fernwärmeanschluss  
 
Wie viele Wohneinheiten profitieren direkt von der Maßnahme?  ….. Wohneinheiten 
 
Bei Stückholzkessel:    Größe des Pufferspeichers: ………………… Liter 
 

Eine Förderzusage des Landes NÖ liegt vor:      Ja      Nein    

 
 
 
 

Wärmedämmung * Gedämmte 
Fläche 

Stärke des 
Dämmmaterials 

U-Wert des Bauteils 
nach Dämmung 

oberste Geschoßdecke …….. m² ……… cm …….. W/m²K 

Außenfassade …….. m² ……… cm …….. W/m²K 

andere Bauteile …….. m² ……… cm …….. W/m²K 

 
 
 
 
* Bitte legen Sie eine U-Wert-Berechnung (Energieausweis) der sanierten Bauteile und die saldierten 
Originalrechnungen, aus welchen die Durchführung der angegebenen Maßnahmen erkenntlich sind, 
bei. Die Berechnung hat durch eine befugte Person (EnergieberaterIn, BaumeisterIn) zu erfolgen. 
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Förderhöhe: 
 
€ ……………….. 

 
 

Thermische Generalsanierung erreichte 
Punkte * 

55 – 74 Punkte  
75 – 89 Punkte  
90 – 99 Punkte  
100 Punkte  
 
* Zutreffendes ankreuzen  
 

Eine Förderzusage des Landes NÖ liegt vor:       Ja          Nein    
 
 

Photovoltaikanlage * erreichte kWp 

  

……………… kWp 

 
* Bitte legen Sie die saldierten Originalrechnungen, die Anlagenbeschreibung und die Bestätigung der 
Inbetriebnahme durch den Installateur bei.  

 

Von der Gemeinde auszufüllen: 
 

U-Wert-Bestätigung liegt vor:                 Ja                    Nein  

 

Saldierte Rechnungen liegen vor:          Ja                    Nein  
(Bitte Zutreffendes ankreuzen) 

 
HINWEIS: Es wird darauf hingewiesen, dass für die Errichtung einer Solaranlage, 
Photovoltaikanalge, Anbringung von Wärmeschutzverkleidungen sowie der 
Austausch eines Heizkessels, nach § 15 der NÖ Bauordnung 1996 eine Bauanzeige 
erforderlich ist. 

 
Erklärung des Antragstellers/der Antragstellerin: 
 
Ich bestätige durch meine Unterschrift, dass die im Antrag gemachten Angaben der Wahrheit 
entsprechen. 
Ich nehme zur Kenntnis, dass Förderanträge, die aufgrund falscher Angaben gewährt 
wurden, jederzeit zurückgefordert werden können. 
Ich stimme zu, dass alle im Ansuchen enthaltenen und mit der Durchführung und 
Überprüfung der Förderung befassten Dienststellen und Institutionen übermittelt werden 
dürfen und bin damit einverstanden für die Kontrolle der Förderungsstelle oder einer von 
dieser beauftragten Person jederzeit nach Voranmeldung Zugang zur Anlage zu gewähren. 
 
 
 
 
_____________________   ______________________________ 
Datum      Unterschrift des Förderungswerbers 
 

Förderhöhe: 
 
€ ……………….. 
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Von der Gemeinde auszufüllen: 
 
Anerkannte Investitionskosten: € …………………….. 
 
Förderungsbetrag - Gesamt: € …………………………… 
 
Bei mehreren zu fördernden Anlagen – Aufstellung: 
 
…………………………………………………. 
…………………………………………………. 
…………………………………………………. 
…………………………………………………. 
 

 
 
 
Bewilligt in der …………………………….. – Sitzung vom ……………………………… 
 
 
 


